
Bei den Kleinen hat am 13. Dezember gewonnen:
Einkaufsgutschein über 20 €
zur Verfügung gestellt von Mühlenz Schuhe
Stephan Damian, Auf Baulers 1, Gimbweiler

Bei den Kleinen gibt es heute zu gewinnen:
Einkaufsgutschein bei Lolly Pop über 50 €
zur Verfügung gestellt von Stadtwerke St. Wendel

Bei den Großen hat am 13. Dezember gewonnen:
Elektromixer, Wert 50 €
zur Verfügung gestellt von Stadtwerke St. Wendel
Sigrid Gry, Rheinstraße 22 B, Marpingen

Bei den Großen gibt es heute zu gewinnen:
Gutschein für eine Hauptuntersuchung
zur Verfügung gestellt von TÜV Saarland

Gratis-Lose gibt es bis zum 22. Dezember 2007  in allen teilnehmenden Geschäften.
Große Weihnachtsendverlosung, an der alle abgegebenen Lose teilnehmen! www.mywnd.de
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In Freisen gibt es weiter
Noten und Sitzenbleiber
Freisen. An der Erweiterten
Realschule Freisen wird es
weiter Ziffernnoten und Sit-
zenbleiber von Klasse fünf zur
Klasse sechs geben. Entspre-
chende gegenteilige Anträge
der Bildungseinrichtung hat
das saarländische Kultusmi-
nisterium jetzt abgelehnt. Der
Verzicht aufs Sitzenbleiben so-
wie die Aussetzung der Zif-
fernnoten seien im saarländi-
schen Schulwesen bereits er-
probt und hätten nicht zum ge-
wünschten Ziel geführt, heißt
es in dem Ablehnungsschrei-
ben. Zudem könne man „keine
zwingende Konsequenz“ er-
kennen, die sich aus dem neu-
en Freisener Schul-Konzept
des selbständigen Lernens
(wir berichteten) ergibt. ru

Jung rückt für Weiler 
in Nonnweiler Rat nach
Nonnweiler. Der St. Wendeler
SPD-Kreisvorsitzende Mag-
nus Jung aus Kastel ist neues
Mitglied im Gemeinderat
Nonnweiler. Er rückt für
Thorsten Weiler nach, der die-
ses Amt abgegeben hat. Nonn-
weilers Bürgermeister Hans-
Uwe Schneider verpflichtete
Jung zum Auftakt der Gemein-
deratssitzung am Mittwoch-
abend per Handschlag. vf

Marpingen: Laternen
leuchten günstiger
St. Wendel. Ab dem kommen-
den Jahr leuchten die Marpin-
ger Straßenlampen zwar ge-
nauso hell, aber günstiger. Um
rund 20 000 Euro im Jahr re-
duzieren sich die Kosten laut
dem neuen, nun auf die Ge-
meinde zugeschnittenen Stra-
ßenbeleuchtungsvertrag, den
die Marpinger Verwaltung mit
dem saarländischen Stromver-
sorger Energis abschließen
will. Dem hat am Mittwoch-
abend im Berschweiler Gast-
haus Bruche Wirtschaft der
Gemeinderat zugestimmt. Der
alte 20-Jahres-Vertrag läuft
am 31. Dezember aus. ru 

Produktion dieser Seite: 
Volker Fuchs
Rainer Ulm

Nohfelden. „Der Brocken war
so groß, dass er beinahe den Bo-
den meines Dienstzimmers zer-
stört hätte.“ So beschreibt Noh-
feldens Bürgermeister Andreas
Veit den Stein, der ihm vom
Herzen gefallen ist. Denn ein
jahrelang umkämpftes Projekt,
das er bei seinem Amtsantritt
vor zweieinhalb Jahren zur
Chefsache erklärt hatte, wird
jetzt in Angriff genommen: Die
Landstraße L 322 zwischen
Wolfersweiler und Walhausen
wird saniert. 

Pläne für den Ausbau gibt es
schon seit etwa 20 Jahren, seit
rund fünf Jahren ist die Sache

konkret. „Denn die Straße ist in
einem miserablen Zustand“,
sagt Horst Hanke, der Chef des
saarländischen Landesbetriebs
für Straßebau. Schlaglöcher
sind notdürftig geflickt worden,
an einigen Stellen ist die Fahr-
bahn extrem eng. Deshalb sa-
hen ursprüngliche Pläne auch
vor, die Fahrbahn zu verbrei-
tern. Das scheiterte allerdings
an den Grundstückseigentü-
mern. Zwar habe die Gemeinde
laut Veit mit ihnen verhandelt,
jedoch ohne Erfolg. „Es ist uns
nicht gelungen, mit allen Eigen-
tümern einig zu werden“, sagt
Veit. Der Verkauf scheiterte an
zu hohen Preisvorstellungen
oder an Bedingungen, die die
Eigentümer stellten. 

Letzlich ist Veit aber gar nicht
so traurig, dass das Vorhaben
nicht geklappt hat. Denn eine
nicht ganz so breite Straße brin-
ge auch Vorteile mit sich: „Die
Straße wird nicht zur Rennstre-
cke.“ So denkt auch Hanke: „Die
derzeitige Straße ist zwar in ei-

nem schlechten Zustand, aber
sie ist keine Unfallstrecke.“ 

Das soll auch so bleiben, wenn
die rund drei Kilometer lange
Straße nach dem Ausbau durch-
gängig 4,50 Meter breit ist.
Gleich bleiben werde wohl auch
der Lkw-Verkehr, nennt Veit ei-
nen weiteren Vorteil. Derzeit
fahren rund 2000 Fahrzeuge
zwischen Wolfersweiler und
Mosberg-Richweiler, davon 30
Lkw. Bei diesen Zahlen hält
Hanke es für unwahrscheinlich,
dass sich zwei Lkw auf der Stre-
cke begegnen. Falls doch, seien
ja vier Ausweichstellen vorhan-
den. Diese hätten sich im Laufe
der Jahre ergeben, jetzt würden
sie ausgebaut. 

Die Bauarbeiten sollen im
April 2008 beginnen und etwa
fünf Monate dauern. Die Straße,
die von der Tragschicht bis zur
Fahrbahndecke grundhaft er-
neuert wird, wird abschnitts-
weise voll gesperrt. Ohne Voll-
sperrung müsste man laut Han-
ke die doppelte Bauzeit ein-

rechnen. Die Zufahrt nach Mos-
berg-Richweiler bleibt aber ge-
währleistet. 

Nur halbseitig gesperrt wird
hingegen die 1,7 Kilometer lan-
ge Stichstrecke von der Land-
straße L 322 nach Mosberg-
Richweiler. Denn die wird im
Zuge des Umbaus ebenfalls sa-
niert, was in ursprünglichen
Plänen nicht vorgesehen war.
Dort wird die Gemeinde gleich-
zeitig die Bordsteine und Geh-
wege auf Vordermann bringen. 

Insgesamt kostet die Bau-
maßnahme rund 1,5 Millionen
Euro. Davon entfallen rund
60 000 Euro auf die Gemeinde,
den Rest übernimmt das Land.
Genaue Zahlen liefern erst die
Angebote auf die Ausschrei-
bung im Januar. Zum Vergleich:
Nach der ursprünglichen Pla-
nung – ohne die Stichstrecke –
wären rund 3,5 Millionen Euro
fällig gewesen. 

Landstraße wird nicht breiter, aber besser
Die Landstraße L 322 zwischen Wolfersweiler und Walhausen wird für 1,5 Millionen Euro saniert 

Jahrelang wurde geplant, dis-
kutiert und verhandelt. Nun
steht fest: Die Landstraße 322
zwischen Wolfersweiler und
Walhausen wird saniert. Im
April des kommenden Jahres
soll es losgehen. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

Im Internet:
www.nohfelden.de

Die Landstraße L 322 zwischen
Wolfersweiler und Walhausen
wird saniert. Foto: SZ

Festakt zum Wechsel an der Spitze des St. Wendeler Landratsamtes

Mit einem Festakt verabschiedete der Land-
kreis St. Wendel gestern Abend im St. Wende-
ler Saalbau Landrat Franz Josef Schumann
(vorn, Zweiter von rechts). Schumann über-
reichte die Ernennungsurkunde an seinen

Nachfolger Udo Recktenwald (vorn, Zweiter
von links). Recktenwald, bisher Regierungs-
sprecher des Landes, tritt das Amt am 1. Janu-
ar 2008 an. Schumann wechselt an die Spitze
des saarländischen Sparkassenverbandes.

Über 900 Gäste verfolgten den Festakt. Unter
anderem würdigte der saarländische Minis-
terpräsident Peter Müller (vorn, Dritter von
links) Schumann, der 16 Jahre lang den Land-
kreis führte. > Bericht folgt vf/Foto: atb

Nonnweiler. In einem Keltenpark
am Fuß des Hunnerings soll die
Geschichte der Kelten lebendig
werden. Die Verwirklichung die-
ser Idee schreitet voran. Am
Mittwochabend hat der Gemein-
derat Nonnweiler einstimmig in
seiner letzten Sitzung dieses Jah-
res in der Europäischen Akade-
mie in Otzenhausen die Teilände-
rung des Flächennutzungsplanes
und die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes beschlossen.

Das etwa 2,3 Hektar große Ge-
lände liegt zwischen der Land-
straße L 147 zwischen Otzenhau-
sen und Züsch und dem zum
Mannfelsen am Hunnenring füh-
renden Waldweg. In einem Zent-
ralgebäude sollen hier neben Sa-
nitäranlagen unter anderem ein
Ausstellungsraum, ein Seminar-
raum und ein Kiosk unterge-
bracht werden. Das Gebäude
dient als Zugang zum Keltenpark.
Dort sollen keltische Gebäude
und Werkstätten nachgebaut
werden. > Bericht folgt vf

Der Bebaungsplan für
den Keltenpark ist auf

den Weg gebracht

Freisen. Die Abwassergebühren
in der Gemeinde Freisen steigen.
Das hat der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am Mittwochabend
einstimmig beschlossen. So wird
die Schmutzwassergebühr von
2,85 Euro pro Kubikmeter auf
3,10 Euro, die Niederschlagswas-
sergebühr von 0,51 auf 0,55 Euro
erhöht. Die Gebühr für die Umle-
gung der Abwasserabgabe für
Kleineinleiter bleibt bei einem
Euro pro Kubikmeter.

Einig waren sich alle Fraktio-
nen darüber, dass eine Erhöhung
unumgänglich ist. Schließlich
wird das Abwasserwerk im Jahr
2008 einen Verlust in Höhe von
90 000 Euro machen. Schuld da-
ran sind die hohen Investitionen.
Nach Angaben von Freisens Bür-
germeister Wolfgang Alles wird
die Gemeinde im nächsten Jahr
fast 1,5 Millionen Euro in die Ka-
nalsanierung stecken. Genau das
stellte Winfried Klein von der
CDU-Fraktion in Frage: „Wir
sollten uns Gedanken machen, ob
wir weiter auf so hohem Level in-
vestieren sollten.“ Wenn ja,
müsste die Schmutzwasserge-
bühr 2011 bei sechs Euro liegen,
hat Klein ausgerechnet. him

Freisen: Gebühren für
Abwasser und

Regenwasser steigen
St. Wendel. Zwei Wildschweine
haben gestern Nachmittag Büros
im St. Wendeler Marienkranken-
haus verwüstet. Die Schweine,
bei denen es sich nach Angaben
eines Klinik-Sprechers um jünge-
re Tiere handelte, mussten gegen

17 Uhr auf polizei-
liche Anweisung
von einem Jäger
getötet werden. 

Die Schweine
hatte es offenbar
wegen einer in der
Nähe veranstalte-
ten Treibjagd in
die Klinik ver-
schlagen. Dort
waren sie zu-

nächst durch eine Sicherheits-
glastür in den Verwaltungstrakt
gesprungen, durch drei Büros ge-
rannt und hatten dann versucht,
durch ein Fenster eines der Zim-
mer, in dem sie zuvor eingesperrt
worden waren, zu entkommen.
Dabei und bereits beim Sprung
durch die Glastür hatten sich die
Tiere schwer verletzt. Der Sach-
schaden ist laut Klinikangaben
beträchtlich. Patienten seien je-
doch zu keinem Zeitpunkt ge-
fährdet gewesen, hieß es. ru

Zwei Wildschweine
verwüsten Büros im
Marienkrankenhaus

Wüterich
Wildschwein 

Nohfelden. Die Gemeinde Noh-
felden macht auch im kommen-
den Jahr Schulden, aber deutlich
weniger als in den Vorjahren. In
seiner Sitzung am Mittwoch-
abend genehmigte der Gemein-
derat den Haushaltsentwurf der
Verwaltung, versehen mit einigen
kleinen Änderungen, mit den
Stimmen von CDU und SPD. Die
UBNN verweigerte wie in den
Vorjahren wegen der Zinsbelas-
tung durch den Kauf der Grund-
stücke für den Ferienpark am
Bostalsee ihre Zustimmung.

Einnehmen wird die Gemeinde
2008, das sieht der Haushalts-
plan vor, 12 919 184 Euro, ausge-
ben 14 473 065 Euro. In der Kas-
se fehlen also für das Jahr 2008
1 553 882 Euro. Damit wird Noh-
felden Ende 2008 mit rund 20
Millionen Euro verschuldet sein. 

Einmütig begrüßten Bürger-
meister Andreas Veit und die drei
Faktionen den Rückgang des jah-
resbezogenen Defizits. Der Ge-
samtschuldenstand sei aber Be-
sorgnis erregend und – obwohl
derzeit mehr Schulden abgebaut
als neue gemacht werden – aus ei-
gener Kraft von der Gemeinde
wohl nicht mehr abzubauen. ddt

Gemeinde Nohfelden
macht deutlich weniger

neue Schulden

Matz Müller
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 14.12.2007                                 ZURÜCK!

Matz Müller
Schreibmaschinentext
Zurück!

http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
http://www.saarbruecker-zeitung.de
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